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kommentar

Bremgartens City-Manager
Ralph Nikolaiski über seine ersten 100 Amtstage

Im Februar hat Ralph Nikolaiski 
die neu geschaffene Stelle des 
City-Managers der Stadt 
Bremgarten angetreten. Nun 
spricht er erstmals darüber  
in der Öffentlichkeit.

Eigentlich ist Schweigen so gar nicht 
sein Ding. Ralph Nikolaiski ist ein 
Mensch, der normalerweise aus sei-
nem Herzen keine Mördergrube 
macht. Unverblümt, direkt, offen und 
kommunikativ geht der zweifache Fa-
milienvater auf seine Mitmenschen 
zu. 

Eigenschaften, die gewiss dazu bei-
getragen haben, dass der ehemalige 
Messeorganisator vom Stadtrat dazu 
auserkoren wurde, das Amt des ers-
ten Bremgarter City-Managers aus-
zuüben. Doch seit seinem Stellenan-
tritt im Februar hielt sich Nikolaiski 
bislang auffällig bedeckt. 100 Tage 
sind mittlerweile vergangen, ohne 
dass er öffentlich in Erscheinung ge-
treten ist. Nun aber äussert sich der 
City-Manager aber erstmals über sei-

ne Motive, sein Wirken, dessen Her-
ausforderungen und Chancen sowie 
seine Visionen für das Städtli.� --huy
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Anlauf Nummer drei
Bremgarten: Operettenbühne plant neue Saison

Zweimal musste die Bremgarter 
Inszenierung der weltberühmten 
«Fledermaus» verschoben 
werden. 2023 soll es klappen. 

«Die Fledermaus» gilt als Höhepunkt 
der goldenen Operettenära. Ein rich-
tiges Highlight also, an das sich die 
Bremgarter Operettenbühne 2021 

wagen wollte. Zweimal ist die Durch-
führung aber an Corona gescheitert. 
Deshalb fällt die Inszenierung nun 
auf das nächste Jahr und damit mit 
dem 100-Jahr-Jubiläum der Brem-
garter Operettentradition zusammen 
– und mit der Neubesetzung von Re-
gisseur und Dirigent. --huy
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Jetzt Meinung 
äussern

Es ist ganz natürlich, dass nicht 
jede Bürgerin und jeder Bürger 
immer einverstanden ist mit der 
Arbeit «seiner» Gemeindebehörden 
und den Entwicklungen seines 
Dorfes. Es gibt zudem immer 
Personen, welche sich durch den 
Gemeinderat nicht ernst genommen 
und sich in diesem Gremium nicht 
vertreten fühlen. Der Eggenwiler 
Gemeinderat möchte jetzt mit 
seiner anonymen Umfrage sämtli-
che Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ab 16 Jahren anhören. Die 
Resultate wird er nutzen, um 
gewünschte Veränderungen 
anzustossen. 

Grössere Anpassungen werden 
aber Zeit brauchen. Zudem ist 
damit zu rechnen, dass sich einige 
Wünsche und Einschätzungen 
gegenseitig widersprechen werden. 
Hier ist dem Gemeinderat ein gutes 
Händchen für mehrheitsfähige 
Lösungen zu wünschen. Ist man 
aber auch nach der Umfrage noch 
nicht einverstanden, gibt es an 
jeder «Gmeind» Gelegenheit, 
korrigierend einzugreifen. Wichtig 
ist, dass in Eggenwil die Gelegen-
heit zur Meinungsäusserung jetzt 
wahrgenommen wird.

Roger Wetli,
Redaktor.
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Anonyme Bevöl-
kerungsumfrage

Am Montag startet der Eggenwiler 
Gemeinderat eine anonyme Bevölke-
rungsumfrage. Aus den Resultaten 
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ableiten.� --rwi

Bericht Seite 7

Bremgarterstrasse 1 
5610 Wohlen
www.ibwshop.ch

Staubsauger
Der Leistungsstarke
für beste Reinigungs-
ergebnisse.
CHF 355.–
Miele Blizzard CX1 red

KRAFTVOLLKRAFTVOLL
Werbung

Ralph Nikolaiski hat viel vor. Bild: huy

Bild: ArchivLang ists her: Die letzte Bremgarter Operette fand 2019 statt.

Sportliche Selfiejäger
Freiämter Sportler des Jahres 2021: Die Sportgrössen der Region gaben sich die Ehre

Im Restaurant Sternen in 
Wohlen wurden die Gekürten der 
Wahl zum Freiämter Sportler des 
Jahres ausgezeichnet. Wie 
gewohnt in familiärem Rahmen. 
Es war ein bunter Abend  
mit vielen namhaften Grössen 
aus der Sportwelt.

Stefan Sprenger

Wenn am vergangenen Montagabend 
ein sportbegeisterter Gast im Restau-
rant Sternen in Wohlen sass, dann 
traute er wohl seinen Augen nicht. 
Die Schwinger Joel Strebel und And-
reas Döbeli betreten um 19 Uhr das 
Restaurant, nur wenige Stunden 
nachdem sie am Basellandschaftli-
chen Kantonalen den Schlussgang 
gegeneinander bestritten haben (und 
Döbeli siegte). Olympia-Bobfahrerin 
Melanie Hasler erschien mit ihrem 
Freund Michael Vogt, der an den 
Olympischen Spielen beinahe Sensa-
tions-Bronze geholt hätte. Und mit 
Toni Cerundolo war eine prägende Fi-
gur des Schweizer Kampfsports mit 
dabei.

Prominente Überraschungsgäste
Doch nicht nur aktuelle Sportgrössen 
der Region waren an der Ehrung des 
Freiämter Sportlers dabei. Die illust-
re Jury um Felix Bingesser («Blick»), 
Philipp Stöckli (Schweizer Fernsehen) 
und Alexander Wagner (Präsident der 
Aargauer Sportjournalisten) kam ge-
schlossen an den Anlass. Martin 
Nietlispach (Verleger dieser Zeitung) 
freute sich, dass an diesem Abend 
alle dabei sein konnten – obwohl die 
Ehrung in diesem Jahr coronabe-
dingt etwas später als üblich durch-
geführt wurde.

Falls der sportbegeisterte Gast im 
Restaurant Sternen um 21 Uhr immer 
noch an seinem Platz sass, erkannte 
er vermutlich erneut drei Sportgrös-
sen, die durch die Tür marschierten. 
Bob-Ikone Christian Reich, Kick-
box-Chef Rocco Cipriano und Stefan 
Strebel, der höchste Schwinger der 
Schweiz, tauchten als Überra-

schungsgäste auf. Alle drei hielten 
eine Laudatio auf die geehrten Sport-
ler. 

Spezialpreis-Sieger Toni Cerundolo, 
Melanie Hasler (3. Rang), Andreas 
Döbeli (2. Rang) und Joel Strebel 
(Freiämter Sportler des Jahres 2021) 
machten sich im Verlauf des Abends 
auf die Pirsch nach dem besten Foto. 

Joel Strebel bewies dabei, dass er 
nicht nur im Sägemehl zupacken 
kann, sondern zeigte auch seine Qua-
litäten als Selfiejäger. Es war ein tol-
ler Abend, der gegen Mitternacht en-
dete. Es sass zu dieser späten Stunde 
kein Gast mehr im Sternen.
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Der Sieger macht das gemeinsame Selfie mit den Pokalen: Joel Strebel drückt ab und 
rückt Toni Cerundolo, Melanie Hasler und Andreas Döbeli ins richtige Licht.
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Den Puls der Einwohner fühlen
Eggenwil: Am Montag startet die Gemeinde eine Bevölkerungsumfrage

Zwischen dem 16. Mai und dem 
3. Juni können alle Eggenwile-
rinnen und Eggenwiler  
ab 16 Jahren an einer anonymen 
Bevölkerungsumfrage teilneh-
men. Sie erhalten dafür einen 
nicht personalisierten Zugangs-
code. Mit den Ergebnissen 
möchte der Gemeinderat die 
Weichen für die Zukunft stellen.

Marco Huwyler / Roger Wetli

«Die Resultate der Bevölkerungsum-
frage sind uns sehr wichtig», erklärt 
der Eggenwiler Gemeindeammann 
Roger Hausherr. «Wir werden unser 
Leitbild daran orientieren, welches 
wir nach der Umfrage neu definieren. 

Im Sinne der Transparenz publizie-
ren wir selbstverständlich die Resul-
tate.» Am Montag erhält jede Ein-
wohnerin und jeder Einwohner von 
Eggenwil einen persönlichen Brief 
mit Zugangspasswort zur Umfrage 
auf der Webseite www.eggenwil-um-
frage.ch. Der erforderliche Zugangs-
code ist nicht personalisiert respekti-
ve lässt keine Rückschlüsse auf die 
Umfrageteilnehmer zu und ist nur 
einmalig verwendbar.

Keine Fusionsgedanken
Wer sich einloggt, kann Fragen zu 
seiner Zufriedenheit im Dorf, zur 
künftigen Fokussierung der Gemein-
de und zu weiteren Zusammenarbei-
ten mit umliegenden Dörfern beant-
worten. «Wir möchten unter ande-
rem herausfinden, wie wichtig der 
Bevölkerung die Selbstständigkeit 
und Unabhängigkeit ist und in wel-
chen Bereichen das am meisten der 
Fall ist», so der Gemeindeammann. 
«Es geht uns aber keineswegs um Fu-
sionsgedanken. Solcherlei spielte in 
den Überlegungen keine Rolle. Das ist 
mir extrem wichtig zu betonen», 

unterstreicht er. «Wir möchten mit 
dem Thema ‹Zusammenarbeit vs. 
Eigenständigkeit› eruieren, in wel-
chen Bereichen die Bevölkerung ge-
winnbringende Zusammenarbeiten 
und Synergien befürworten würde.»  

Im Fokus stünde bewusst die 
Grundsatzfrage, welche Richtung die 
Gemeinde einschlagen soll und wel-
che Anliegen und möglichen Zu-
kunftsprojekte den Menschen am 
Herzen liegen. So kann sich die Be-
völkerung zum Beispiel dazu äus-

sern, ob die Gemeinde genügend in-
formiert, ob die Polizeipräsenz im 
Dorf reicht oder ob sich der Gemein-
derat genügend um Themen wie 
«Umwelt und Naherholung», «Frei-
zeit, Kultur und Sport» oder Angebo-
te für Familien kümmert.

Idealer Zeitpunkt
Für den Gesamtgemeinderat ist heuer 
der ideale Zeitpunkt für eine Bevöl-
kerungsumfrage: «Wir befinden uns 

in Eggenwil momentan in der privi-
legierten Situation, dass wir alle 
grossen wichtigen und dringenden 
Infrastrukturprojekte bald fertig 
oder in der Planung haben», gibt Ro-
ger Hausherr Einblick. «Deshalb be-
fanden wir, dass jetzt der ideale Zeit-
punkt ist, um in die Zukunft zu 
schauen und sich als Gemeinde neu 
zu orientieren.» Um zu bestimmen, in 
welche Richtung es dabei gehen solle, 
habe sich der Gemeinderat deshalb 
dafür entschieden, den Puls der Be-

völkerung zu nehmen. «So wollen wir 
deren Bedürfnisse spüren und uns 
bestmöglich daran orientieren», ver-
spricht er.

Wichtig war dem Eggenwiler Ge-
meinderat, dass die Umfrage unab-
hängig und professionell ist. «Das ist 
gar nicht so einfach. Man muss viele 
Dinge beachten wie etwa die absolute 

Sicherstellung der Anonymität oder 
dass wirklich nur Einwohner aus 
Eggenwil teilnehmen», so Hausherr. 
«Die Umfrage selbst aufzugleisen, 
haben wir deshalb schnell ausge-
schlossen. Natürlich haben wir meh-
rere Anbieter geprüft Bei der Zürcher 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften ‹ZHAW› war letztlich das 
Kosten-Nutzen-Verhältnis am bes-
ten.»

Ausfüllen auch auf der Gemein-
deverwaltung möglich

Roger Hausherr hofft, dass möglichst 
viele der 870 Einwohnerinnen und 
Einwohner ab 16 Jahren ihre Mei-
nung äussern werden – dies, auch 
wenn sie ausschliesslich online auf-
geschaltet wird. «Wir haben uns Ge-
danken darüber gemacht, ob wir mit 
der Webseiten-Variante die älteren 
Personen abschrecken, denn wir wol-
len alle Bevölkerungsschichten errei-
chen», stellt der Ammann klar. «Die 
Umfrage ist deshalb aus unserer 
Sicht genügend kurz, simpel und un-
kompliziert, dass alle mitmachen 
können.» 

Wenn ältere Menschen dennoch 
Mühe mit dem Ausfüllen hätten, 
dürften diese auch gerne auf die Ge-
meinde kommen und den Fragebogen 
mit Hilfe eines Angestellten ausfül-
len. «Wir hoffen auf eine möglichst 
hohe Rücklaufquote. Diese sollte letz-
ten Endes hoffentlich mindestens 
40 Prozent betragen. Um dies zu er-
reichen, werden wir etwa nach Halb-
zeit der Umfrage noch einen Remin-
der an sämtliche Haushalte senden», 
unterstreicht der Gemeinedammann.

Gemeindeammann Roger Hausherr freut sich, aufgrund der Meinungen der Bevölkerung die Weichen  
der Gemeinde für die Zukunft zu stellen.

Bild: Archiv / Roger Wetli

Allerletzte Jahresrechnung
Eggenwil: Traktanden der Sommer-Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat hat die Vorlagen für 
die Gemeindeversammlung verab-
schiedet. Diese tagt am Freitag, 
17. Juni, 20 Uhr, in der Mehrzweck-
halle und befindet über folgende 
Geschäfte: 1. Protokoll vom 26. No-
vember. – 2. Protokoll der Ortsbür-
gergemeindeversammlung vom 1. De-
zember. – 3. Rechenschaftsbericht 
des Gemeinderats pro 2021 (inkl. der 
Belange der Ortsbürgergemeinde bis 
31. Dezember 2021). – 4. Gesuch zum 
Gemeindebürgerrecht einer Person. – 
5. Gesuch zum Gemeindebürgerrecht 
von zwei Personen. – 6. Teilrevidierte 
Gebührenordnung zum Wasserregle-
ment der Gemeinde Eggenwil vom 
29. November 1991 mit rückwirken-
der Inkraftsetzung per 1. Januar 
2022. – 7. Jahresrechnung 2021 der 
Einwohnergemeinde. – 8. Letztmalige 
Jahresrechnung 2021 der Ortsbür-
gergemeinde. – 9. Verschiedenes und 
Umfrage.

Die Broschüre mit der Einladung 
und den Berichten und Anträgen zu 
den einzelnen Sachgeschäften wird 
den Stimmberechtigten am 1. Juni 
zugestellt. Die Akten zu den einzel-
nen Traktanden liegen vom 2. bis 
17. Juni bei der Gemeindekanzlei 
während der ordentlichen Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme auf. Die 
Detailzahlen zu den Jahresrechnun-
gen 2021 werden auf Wunsch auch 
per Post zugestellt oder können als 
PDF-Dokumente auf der Gemeinde-
homepage www.eggenwil.ch unter 
der Rubrik «Finanzen (Online-Schal-
ter)» abgerufen werden. Der Gemein-
derat freut sich auf ein zahlreiches 

Erscheinen und heisst insbesondere 
die Jungbürger, die neu Eingebürger-
ten sowie die Neuzuzüger herzlich 
willkommen. 

Im Anschluss an die Versammlung 
sind die Bürgerinnen und Bürger 
zum Apéro eingeladen. Dabei stehen 
die Mitglieder des Gemeinderats und 
der Verwaltungsleitung gerne auch 
für persönliche Fragen oder Anliegen 
zur Verfügung.

Vanessa Villars  
mit Prüfungserfolg

Die Aufgaben der öffentlichen Ver-
waltung ändern sich rascher und dy-
namischer als noch vor wenigen Jah-
ren. Die Erwartungen der Bürgerin-
nen und Bürger, aber auch die 
Anforderungen seitens Bund und 
Kanton nehmen stetig zu. Die Kom-
plexität wächst, neue Aufgaben kom-
men hinzu, die Verantwortung steigt. 
Um diesen Herausforderungen ge-
recht zu werden, sind gerade auch in 
kleineren Gemeinden gut qualifizier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unabdingbar.

Vanessa Villars, als Nachfolgerin 
von Ursula Staubli seit Anfang 2021 
Leiterin Finanzen und Gemeinde-
schreiber-Stellvertreterin, hat an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz 
den berufsbegleitenden Zertifikats-
lehrgang CAS Öffentliches Gemein-
wesen – Grundlagen absolviert und 
die sieben Prüfungen in den vier Mo-
dulen mit einem Gesamtnotendurch-
schnitt von 5,0 bestanden. Darauf 
aufbauend folgt im kommenden Jahr 

der wiederum einjährige Zertifikats-
lehrgang CAS Öffentliches Gemein-
wesen – Fachkompetenz Finanzfach-
leute. Gemeinderat und Verwaltung 
gratulieren Vanessa Villars herzlich 
zu dieser sehr guten Leistung und 
wünschen ihr weiterhin viel Erfolg 
und Freude bei ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit zugunsten der 
Eggenwiler Bevölkerung.

Wirtebewilligung  
für das Restaurant Freihof

Der Gemeinderat hat Phattarida 
Sperlich, Eggenwil, die Bewilligung 
für die Aufnahme der Wirtetätigkeit 
respektive für die Betriebsführung 
ohne Fähigkeitsausweis des Take-
away Rak Khun Sperlich Thaifood 
(Restaurant Freihof) per 1. Mai er-
teilt. � --gk

korrigenda

Betriebsferien  
statt Personalmangel

In der Ausgabe vom 3. Mai ist unter 
dem Titel «Senioren-Mittgastisch ver-
schoben» eine Falschinformation er-
schienen. Der Seniormittagstisch am 
14.  Juli im Restaurant «Waage» in 
Künten wird nicht auf den 22.  Juli 
verschoben, weil kein Serviceperso-
nal vorhanden ist, sondern weil das 
Restaurant vom 3. bis 19.  Juli Be-
triebsferien hat.

Zufikon

Filmabend im 
Pfarreizentrum

Im vergangenen September kam der 
Film «Und morgen seid ihr tot» in die 
Kinos. Er feierte seine Premiere als 
Eröffnungsfilm des Zurich Film Fes-
tivals und bewegte anschliessend die 
Menschen in der ganzen Schweiz. Er 
erzählt die wahre Geschichte von Da-
niela Widmer und David Och, welche 
sich 2011 einen Traum erfüllten und 
entlang der Seidenstrasse durch den 
Mittleren Osten reisten. Im Süden von 
Pakistan wurden sie von den Taliban 
entführt und ins kriegerische Wazi-
ristan verschleppt. Es begann eine 
lange Zeit in Geiselhaft unter pre-
kärsten Bedingungen. Nach acht Mo-
naten gelang ihnen die Flucht.

Am vergangenen Samstag, 7.  Mai, 
wurde im Rahmen des Nach-Firm-
projektes «Dopo Cresima» des katho-
lischen Pastoralraumes Bremgar-
ten-Reusstal dieser Film gezeigt. Zu 
diesem besonderen Anlass wurden 
nicht nur Jugendliche eingeladen, 
sondern auch andere Interessierte 
durften daran teilnehmen. Über 
30  Personen versammelten sich am 
frühen Abend in der Kirche Zufikon. 
Anschliessend an den Film gab es im 
Pfarreizentrum eine Begegnung mit 
einer der beiden Hauptpersonen des 
Filmes, Daniela Widmer. Sie erzählte 
auf eindrückliche Art und Weise die 
Hintergründe der Ereignisse und be-
antwortete die Fragen der Anwesen-
den. Ihre Geschichte fesselte Jugend-
liche wie Erwachsene. Es war für sie 
spannend und lehrreich, zu erfahren, 
wie Menschen mit so einer Extremsi-
tuation umgehen und wie sie sie be-
wältigen können.

Zufikon

Leerwohnungs-
zählung

Das Bundesamt für Statistik führt je-
des Jahr die Zählung der leer stehen-
den Wohnungen durch. Stichtag für 
die Erhebung ist jeweils der 1.  Juni. 
Als Leerwohnungen im Sinne dieser 
Zählung gelten alle möblierten oder 
unmöblierten Wohnungen, die folgen-
de zwei Bedingungen erfüllen.

Wohnungen melden
Wohnungen oder Einfamilienhäuser, 
die am Stichtag unbesetzt, aber be-
wohnbar sind und die am Stichtag 
zur dauernden Miete von mindestens 
drei Monaten oder zum Kauf angebo-
ten werden. Liegenschaftsverwaltun-
gen und Hauseigentümer werden ge-
beten, leer stehende Objekte bis am 
31. Mai den Einwohnerdiensten Zufi-
kon zu melden (hana.iseni@zufikon.
ch).

An der «Gmeind» wird die letzte 
Rechnung der Ortsbürger behandelt.

Bild: Archiv

««Solcherlei Überle-
gungen spielen 
keine Rolle

Roger Hausherr, Gemeindeammann

««Die Umfrage ist 
kurz, simpel und 
unkompliziert

Roger Hausherr
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